eigener Briefkopf

An die 

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD)
Rheinland-Pfalz
Willy-Brandt-Platz 3 

54290 Trier










__________, den __________

Personalnummer: ______________________
hier: Antrag auf Einweisung in eine Planstelle der Besoldungsgruppe A13

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit beigefügtem Zeugnis vom _​​​​​_____________ wurde mir durch das Landesprüfungsamt für die Lehrämter an Schulen im Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
  das erfolgreiche Ablegen der Wechselprüfung II bestätigt.

Ich besitze daher nunmehr die Befähigung für das Lehramt an Realschulen plus. Meine bisherige Tätigkeit an der ___________________________________ kann ich nun unverändert fortsetzen.

Das Bundesverwaltungsgericht hat in seiner Entscheidung vom 11. Dezember 2014 (2 C 51.13) festgestellt, dass das dauerhafte Auseinanderfallen von Amt und Funktion nicht mit dem Anspruch des Beamten auf amtsangemessene Beschäftigung vereinbar ist. Bestandteil der Fürsorgepflichten des Dienstherrn ist auch die amtsangemessene Alimentation. Bereits seit geraumer Zeit übe ich die Tätigkeit einer Lehrkraft für das Lehramt an Realschulen plus aus, ohne in der Vergangenheit die hierfür erforderliche Formalqualifikation erwerben zu können. Anders als meine Kolleginnen und Kollegen mit der Befähigung für das Lehramt an Realschulen wurde ich fortgesetzt nach Besoldungsgruppe A 12 besoldet.
Da nunmehr festgestellt worden ist, dass ich die Befähigung für das Lehramt an Realschulen plus besitze, beantrage ich mit sofortiger Wirkung die Einweisung in eine Planstelle der Besoldungsgruppe A13, um das rechtswidrige Auseinanderfallen von Amt und Funktion zu beenden.

Ich gehe davon aus, dass die Einweisung mit sofortiger Wirkung erfolgen wird.  Anderenfalls bitte ich zeitnah um eine rechtsmittelfähige Entscheidung  bis zum ______________.

Mit freundlichen Grüßen
Ausfüllhinweise zum 

Antrag auf Einweisung in eine Planstelle der Besoldungsgruppe A13

nach absolvierter Wechselprüfung II
1)  Bitte tragen Sie Ihre Personalnummer ein. Diese finden Sie auf Ihrer Bezügemitteilung.

2) Bitte tragen Sie das Datum des Zeugnisses ein.

3) Bitte tragen Sie den Namen und den Ort Ihrer Schule ein 


(Beispiel: RS+ Musterstadt, Musterhausen)
4) Setzen Sie eine angemessene Frist, die nach unserer Einschätzung 4 Wochen ab Datum des Schreibens nicht überschreiten sollte.

5) Unterschreiben Sie Ihren Antrag und versehen Sie das Anschreiben mit Ihrem Namen, Ihrer Adresse sowie dem aktuellen Datum.

6) Versenden Sie den Antrag entweder postalisch (per Einwurfeinschreiben), per Fax oder lassen sich die Abgabe auf dem Dienstweg entsprechend bestätigen.
� ggf. bitte beachten, dass sich die Ministeriumsbezeichnung durch die neue Landesregierung ändern kann. Die für Sie korrekte Bezeichnung finden Sie auf Ihrem Zeugnis.





